Drogen und Sucht
Sido: Augen auf (2008)
	Augen auf
Hey, hallo Kinder!
Hallo Sido!
Hi Anna, Hi Thorsten und die andern.
Levelt leg das Handy weg
Ok... soll ich euch mal ne Geschichte erzählen?
Jaaaaaa
Dann hört zu jetzt.

Die kleine Jenny war so niedlich als sie 6 war,
Doch dann bekam Mama ihre kleine Schwester.
Jetzt war sie nicht mehr der Mittelpunkt, sie stand hinten an
Und dann mit 12 fing sie hemmungslos zu trinken an.
Das war sowas wie ein Hilfeschrei den keiner hört,
Bei jedem Schluck hat sie gedacht: Bitte Mama, sei empört!
Doch Mama war nur selten da, keiner hat aufgepasst,
Papa hat lieber mit Kollegen einen drauf gemacht.
Jenny war draußen mit der Clique, hier war sie beliebt,
Hier wird man verstanden, wenn man oft zu Hause Krise schiebt.
Sie ging mit 13 auf Partys ab 18,
Schminken wie ne Nutte und dann rein in das Nachtleben.
Extasy, Kokain, ficken aufm Weiberklo,
Flatrate saufen, 56 Tequila Shots einfach so
Wieviel mehr kann dieses Mädchen vertragen
Und ich sag: Kinder kommt, wir müssen den Eltern was sagen
Und das geht.

Hey, Mama mach die Augen auf.
Treib mir meine Flausen aus.
Ich will so gern erwachsen werden und nicht schon mit 18 sterben.
Hey... Papa mach die Augen auf.
Noch bin ich nicht ausm Haus.
Du musst trotz all der Schwierigkeiten Zuneigung und Liebe zeigen.

Der kleine Justin war nicht gerade ein Wunschkind,
Doch seine Mama ist der Meinung: Abtreiben gleich Umbringen.
Das Problem war nur, dass Papa was dagegen hatte,
Deshalb fand man Justin nachts in der Baby-Klappe. (scheiße)
Er wuchs von klein auf im Heim auf,
Doch wenn der Betreuer was sagte, gab er ein Scheiß drauf!
Er hat schnell gemerkt, dass das nicht sein zuhause ist,
Hier gibt man dir das Gefühl, dass du nicht zu gebrauchen bist.
Das er jemals 18 wird kann man nur wenig hoffen,
Denn er raucht mit 6, kifft mit 8 und ist mit 10 besoffen.
Sag wieviel mehr kann dieser Junge vertragen
Und ich sag: Kinder kommt, wir müssen den Eltern was sagen
Und das geht.

Hey, Mama mach die Augen auf.
Treib mir meine Flausen aus.
Ich will so gern erwachsen werden und nicht schon mit 18 sterben.
Hey... Papa mach die Augen auf.
Noch bin ich nicht ausm Haus.
Du musst trotz all der Schwierigkeiten Zuneigung und Liebe zeigen.

Ein Kind zu erziehen ist nicht einfach, ich weiß das.
So hast du immer was zu tun, auch wenn du frei hast.
Pass immer auf, du musst ein Auge auf dein Balg haben,
Am besten lässt du seine Glocke um den Hals tragen.
Kinder sind teuer, also musst du Geld machen,
Du musst Probleme erkennen, sie aus der Welt schaffen.
Du musst zuhören, in guten und in miesen Zeiten,
Du musst da sein, du musst Liebe zeigen
Wer Kinder macht, der hat das so gewollt,
Doch sobald es ernst wird mit der Erziehung habt ihr die Hosen voll.
Wieviel mehr kann die Jugend in Deutschland vertragen, (wie viel?)
Hört hin wenn eure Kinder euch jetzt was sagen
Und das geht.

Hey, Mama mach die Augen auf.
Treib mir meine Flausen aus.
Ich will so gern erwachsen werden und nicht schon mit 18 sterben.
Hey... Papa mach die Augen auf.
Noch bin ich nicht ausm Haus.
Du musst trotz all der Schwierigkeiten Zuneigung und Liebe zeigen.

Hey, Mama mach die Augen auf.
Treib mir meine Flausen aus.
Ich will so gern erwachsen werden und nicht schon mit 18 sterben.
Hey... Papa mach die Augen auf.
Noch bin ich nicht ausm Haus.
Du musst trotz all der Schwierigkeiten Zuneigung und Liebe zeigen.
	






ne = eine


niedlich: nuttet

hintenanstehen: stå bagerst i køen

empört: oprørt, forarget

einen draufmachen: slå til Søren, feste vildt
Krise schieben: have en krise
Nutte (f): luder
Weiberklo (n): (slang) kvindetoilet
ficken: kneppe, bolle
saufen: drikke, bælle i sig
vertragen: tåle



austreiben: uddrive, vænne af med
Flause (f): narrestreg


Zuneigung (f): hengivenhed, sympati


abtreiben: få en abort

Baby-Klappe (f): klap, lem, hvor man anonymt kan aflevere et uønsket barn
Betreuer (m): pædagog
Scheiß drauf geben: skide på noget, være ligeglad

besoffen: plørefuld













erziehen: opdrage

Balg (m/n): møgunge




miese Zeiten: dårlige tider


Erziehung (f): opdragelse
die Hosen voll haben: være skrækslagen


Kilde: Musixmatch
Aufgaben zum Lied:
A. Einstieg. Info über Sido. 
Sucht Informationen im Internet über Sido. Formuliert die folgenden Aussagen, so dass sie richtig werden. Wählt dabei zwischen den vorgegebenen Möglichkeiten (kilde: Außenseiter). 
1. Sido hat seine frühe Kindheit im ehemaligen Ostberlin in Prenzlauer Berg/Friedrichshain verbracht. 
2. Sido ist bei einer alleinstehenden Mutter/in einer Kernfamilie aufgewachsen.
3. Sido heißt eigentlich Paul Hartmut Würdig/Johannes Sebastian Werner. 
4. Sido ist eine Abkürzung. Sie steht für superintelligentes Depressionsopfer/superintelligentes Drogenopfer.
5. Sido ist auch in einem Duo aufgetreten, das Deine Lieblingsrapper/Deine Favoritenrapper hieß. 
6. Sido trug früher bei öffentlichem Auftritt eine Bassballmütze/Totenkopfmaske. 
7. Das Lied „Augen auf“ stammt aus seinem dritten Soloalbum „Ich und meine Maske“/“Wir und unsere Maske“. 
8. Sido gab im Jahre 2006 eine Biografie heraus. Sie heißt „Ich will mein Lied zurück“/“Ich will meine Musik zurück“. 
9. Sido kann sich auch Schauspieler nennen. Er hat im Film „Blutzbrüdaz“/Bloodbrothers“ eine Hauptrolle gespielt. 

B. Textverständnis. 
1. Im Intro möchte ein Ich eine Geschichte erzählen. Gebt diese Geschichte anhand von den untenstehenden Vokabeln wieder.
	Jenny * niedlich * Schwester (f) * trinken * Hilfeschrei (m) * Mama (f) * Papa (m) * Clique (f) * Nachtleben (n) * Extasy/Kokain *Justin * kein Wunschkind * Mama * Papa * Baby-Klappe (f) * Heim (n) * Betreuer (m)* Zuhause (n) * kiffen * besoffen



2. Welche Probleme haben Jenny und Justin und warum?
3. Welche Ratschläge gibt das Ich den Eltern in der 3. Strophe? 
4. Warum heißt das Lied „Augen auf“?

C. Grammatik. Omskriv følgende uddrag fra præteritum til præsens og perfektum.
· Deshalb fand man Justin nachts in der Baby-Klappe. (scheiße)
· Er wuchs von klein auf im Heim auf. 
· Doch wenn der Betreuer was sagte, gab er ein Scheiß drauf!


